
 

 

 
 

An die Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Tübingen 

 

Dritte Wahlbekanntmachung 

 
Vom 01. Juli 2026 bis 20. Juli 2026 hatten die wahlberechtigten Mitglieder der Rechtsanwaltskammer 

Tübingen Gelegenheit, durch elektronische Wahl die Mitglieder des Kammervorstands der Rechtsan-

waltskammer Tübingen zu wählen.  

 

Am 21.07.2026 hat der Wahlausschuss das Wahlergebnis ermittelt.  

 

Von den 2.033 Wahlberechtigten haben gewählt: 

 

1. Für den LG-Bezirk Ravensburg 

 

 Anzahl abgegebener Stimmzettel 306 

 Anzahl gültiger Stimmzettel 302 

 davon leer abgegeben 57 

 gültige Stimmen 614 

 Anzahl ungültiger Stimmzettel 4 

  davon ungültig durch Wahlregelverletzung 0 

  davon als ungültig gekennzeichnet 4 

 

 Gewählt wurden damit: 

 

 Rechtsanwalt Dr. Kolja Schnatz, Biberach 216 Stimmen 

 Rechtsanwalt Dietmar Streif, Wangen 192 Stimmen 

 Rechtsanwalt Hans-Peter Wientges, Ravensburg 206 Stimmen 

 

 Diese drei Bewerber sind gewählt und haben die Wahl angenommen.  

 

 

2. Für den LG-Bezirk Rottweil 

 

 Anzahl abgegebener Stimmzettel 306 

 Anzahl gültiger Stimmzettel 303 

 davon leer abgegeben 83 

 gültige Stimmen 392 

 Anzahl ungültiger Stimmzettel 3 

  davon ungültig durch Wahlregelverletzung 0 

  davon als ungültig gekennzeichnet 3 

 

 Gewählt wurden damit: 

 

 Rechtsanwalt Steffen Großmann, Rottweil 196 Stimmen 

 Rechtsanwalt Mirko Metzler, Rottweil 196 Stimmen 

 

 Diese zwei Bewerber sind gewählt und haben die Wahl angenommen.  
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2. Für den LG-Bezirk Tübingen 

 

 Anzahl abgegebener Stimmzettel 306 

 Anzahl gültiger Stimmzettel 304 

 davon leer abgegeben 41 

 gültige Stimmen 643 

 Anzahl ungültiger Stimmzettel 2 

  davon ungültig durch Wahlregelverletzung 0 

  davon als ungültig gekennzeichnet 2 

 

 Gewählt wurden damit: 

 

 Rechtsanwalt Dr. Günter Krumm, Reutlingen 200 Stimmen 

 Rechtsanwalt Albrecht Luther, Reutlingen 213 Stimmen 

 Rechtsanwältin Anke Schulz, Tübingen 230 Stimmen 

 

 Diese drei Bewerber sind gewählt und haben die Wahl angenommen.  

 

 

Die Wahl kann angefochten werden gemäß § 21 Wahlordnung, der lautet: 

 

 
§ 21 

Wahlanfechtung 

 

(1) Die Wahl kann binnen eines Monats nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses in der Dritten Wahlbe-
kanntmachung schriftlich angefochten werden. Die Frist beginnt mit dem dritten Tag nach der Veröffentli-
chung. § 112 f) BRAO gilt entsprechend.  

 

(2) Eine Wahlanfechtung hat keine aufschiebende Wirkung. 
 

(3) Eine Wahlanfechtung kann nur darauf gestützt werden, dass gegen wesentliche Vorschriften über das 
Wahlrecht, die Wählbarkeit oder das Wahlverfahren verstoßen wurde und die Möglichkeit besteht, dass 
durch den Verstoß das Wahlergebnis beeinflusst worden ist.  

 

 

 

 

Tübingen, den 30.07.2026     

 

 

      - gez. -  

 

RAin Iris Amann 

- Wahlleiterin -  

   

                                          


